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DANUBEPARKS: Donauweite Bestandserhebung für den Flussregenpfeifer! 

ExpertInnen der Donauschutzgebiete widmen sich diesen Frühling verstärkt dem 
Schutz charakteristischer Flussbewohner. Als Indikator-Art wurde der 
Flussregenpfeifer, ein Bewohner intakter Flussuferlandschaften ausgewählt. 

Zu den attraktivsten Vertretern der Vogelwelt an der Donau zählt zweifelsohne der in 
Österreich gefährdete Flussregenpfeifer (Charadrius dubius) - dieser Tage treffen die 
zierlichen Vögel aus ihren Winterquartieren wieder an den Flussufern ein. Die Art ist an die 
wechselvollen Bedingungen von naturbelassenen Wildflüssen hervorragend angepasst und 
auf offene Schotter- und Sandbänke angewiesen. Als Kiesbrüter legt der Flussregenpfeifer 
seine tarnfarbenen Eier im Frühling in eine flache Mulde auf dem nackten Schotter. Doch 
natürliche, unverbaute Flussläufe, die solche weitläufigen Kiesflächen ausbilden können, 
sind heute rar geworden. Der ehemals an der Donau häufige Brutvogel wurde europaweit 
durch Gewässerregulierung aus seinen ehemaligen Lebensräumen großteils verdrängt, 
lediglich in geschützten Landschaften findet er noch sein Auskommen. 

Im Rahmen des Netzwerkes der Donauschutzgebiete DANUBEPARKS startet daher diesen 
Frühling eine donauweite Untersuchung der Flussregenpfeifer-Bestände und der 
bevorzugten Vorkommensgebiete. Fachleute aus Deutschland, Österreich, der Slowakei, 
Ungarn, Serbien, Bulgarien und Rumänien werden dazu gemeinsam per Boot die Donau 
stromab befahren. Die letzten Habitate des Flussregenpfeifers sollen nachhaltig vor 
Verbauung und Regulierung geschützt werden. 
Zu dem gemeinschaftlichen Projekt findet derzeit im Persina Nature Park, Bulgarien ein 
letztes Koordinierungstreffen mit 40 ExpertInnen aus den Donauländern statt. 

Die Bedürfnisse des Flussregenpfeifers, stellvertretend für die bedrohten Arten von 
natürlichen Flusslandschaften, sollen heuer verstärkt in die Öffentlichkeit gerückt werden. 
Deshalb bietet die Homepage der Donauschutzgebiete www.danubeparks.org neben viel 
Information seit einigen Tagen ein neues Online Spiel. Ein Flussregenpfeifer-Maskottchen 
mahnt dabei auf einem Spaziergang durch die Flusslandschaft zur Rücksicht. 
TeilnehmerInnen haben die Chance auf kleine Preise aus den Donauschutzgebieten, die 
öffentliche Verlosung wird am heurigen Danube Day (29. Juni) stattfinden. 
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